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1. PROBLEMSTELLUNG

Die im Rahmen der Revision des kantonalen Richtplans geleistete 
Arbeit beschränkt sich auf die Übernahme und ein paar kleine 
Anpassungen des alten Koordinationsblatts zum Richtplan des 
Kantons Freiburg, das 1998 vom Bund genehmigt wurde.

2. GRUNDSÄTZE

ZIELE DER KANTONALEN POLITIK

Der kantonale Richtplan legt keine Maximalzahl von Golfplätzen 
für das Kantonsgebiet fest, präzisiert jedoch, dass für jedes 
Golfplatzprojekt eine Studie durchzuführen ist, in der nachgewiesen 
wird, dass - unter Berücksichtigung der bestehenden oder in 
der Realisierungsphase befindlichen Anlagen im Kanton und 
in den Grenzregionen der Nachbarkantone - eine genügende 
Nachfrage vorhanden ist

GRUNDSÄTZE ZUM STANDORT

Die Grundsätze zum Standort definieren in knapper Form die 
Anforderungen, die bei der Planung und dem Bau von Golfplätzen 
in Bezug auf die Raumordnung, die Landwirtschaft, den Umwelt- 
und Naturschutz sowie die Verkehrsplanung erfüllt werden 
müssen.

Mitwirkende Stellen

VEA, FTV, BNS, AfU und BRPA

Verwaltungspraxis

Unveränderte Ziele der 
kantonalen Politik

Unveränderte Grundsätze und 
Massnahmen für die Umsetzung

Keine kantonale Studie 
erforderlich

Keine neuen Auswirkungen auf 
die Ortsplanung

Unveränderte 
Aufgabenverteilung

Rechtlicher Rahmen

Unveränderte eidgenössische 
oder kantonale 
Gesetzesgrundlage seit dem 
alten kantonalen Richtplan




